
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 33

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


liegen fdjien, fo roar bod; anzunehmen, bafe fid) auf ©runb
biefer Gcntbedung bas SSilb grünblid) anbern îonnte, bas fid)
grau ©eifjmeier bisher bon itjren beiben 2?ebienftcten gemadjt
b,atte.

Srob begleitete infolge biefer Iteberïegung bie nadjfolgen*
ben gorfdjungen, bie er in ber Küche unb im banebeuliegenben
©beiferaum begann, mit einer muntern SDMobie, bie er falfd)
aber mit ^nbrunft bor fief) f)in bfiff. Sie erfte Prüfung galt
ber ©beifefammer. Sie oberften ©effede roaren rafd) unterfucht.
©djroieriger geftattete fid) biefe Sfrbeit je tiefer er fam. Gcr

taftete fid) ba, roo bas Sluge nidit mefjr ades roaljrneljmcu
fonnte, mit borfidjtig ausgeftredten gingern meiter. SJcandj*
mal ftiefeen feine ginger auf einen SBibcrftanb, ben fie bor»
fiebtig umtafteten unb bann ans Sidjt beraus polten. Sa mar
nun loieber fo etroas. Gcin Keines, ftarfes 33rettdjen, nidjt grofeer
als eine 3i0arettenfdjadjtel, fag ba, ein ähnliches S3rettdjen
ging fenfredjt bagu in bie §öfje. Sarauf ftarfe 9ftetadbräfjte,
unb bann in ber SDcitte etroas roeidjes, bas ficb fait
unb feucht anfüllte

SSerffucht! Gcin ©djlag unb ein ©djrei! Gctroas fjatte 511=

gebiffen. Ser SJcittelfinger brannte roie geuer. Sas" fjielt ifjn
feft unb brobte ben ginger burdjgubeifecn. 33ob rife bie §anb
in jäfjem ©djred gurüd, rife nodj groei Konfitürengläfer mit,
bie auf bem S3oben gerfdjeftten, unb ftarrte entfernt auf bie

§anb.
Gcr fjatte in eine StJcaufefade gegriffen, bie rafefj entfdjloffcn

gugebiffen batte. Gcê roar feine Kleinigkeit, mit ber einen £>anb
bie fdjroere ©tafjlfeber fo roeit aufguflemmen, bafe er mit bem

9)cittelfinger ber Stechten aus ber ttmffammerung fjerausrut«
fdjen fonnte. 33ob ftredte bie berrounbete §anb mit gefbreigten

gingeru fo roeit bon fidj, als ber fleine Staunt geftattete. Siefer
idiittelfinger fatj nidjt febr erbauliefj aus. Scod) weniger er=

baulidj roar ber ©djmerg, ber fidj bon ©efunbe gu ©efunbe
mefjr Scachbrud gu berfefjaffen roufete.

Unb nun lernte S3ob, faum bafe er feinen neuen S3eruf in
bie ginger genommen fjatte, roie übel biefe ginger babei gu=

gerichtet roerben fönnten unb toie unangenehm es in fo einem
gaüe ift, fidj nidjt gu öpaufe, in feiner gut eingerichteten unb
mit aden erforberlidjen Singen berfefjenen SBofjnung gu be=

finben. SBo fodte er fjier SSerbanbgeug auftreiben? SBo follte
er etroas 33lutftidenbes finben?

Gcr ftürmte burdj bie adjt gimmer, liefe feine 93lide bie
SBänbe Ijinauf unb roieber fjinunter gleiten, entbedte aber nidjts,
roas einer §ausabotbcfe nur im entfernteren äbnlidj fafj.

©0 blieb ifjm, toenn cr nidjt ©efabr laufen roodte, fid)
eine Sdutbergiftung gugugicfjen, nidjts anberes übrig, als bie

nädjfte Slbotfjefe aufgufudjen unb fiefj beu ginger funftgeredjt
berbinben gu laffen.

6er fdjlofe bie SBoljnung ab. Sie Sidjter liefe er brennen.
llnb nun ging er auf bie ©uelje nadj einer Slbotfjefe, roobei er

alfobalb einfefjen lernte, bafe audj biefe an fidj geroife unfom=
bligierte Sätigfeit Qtit unb ©ebulb erforbert.

Sa§ ßnbe einer 9JMffion

Sllê 33ob gur ©eifemeierfdjen SBofjnung gurüdfant, fjarrteu
feiner neue Ueberrafdjungeu.

Sie ©eifemeierfdjen roaren in ber groifdjcngeit Ijeimgefom»
men, fjatten bie SBofjnung berfdjloffen gefunben, fafjen aber,
bafe in aden Stemmen bie Sidjter brannten. Stadjbem fie eine

SSiertelftuube lang umfonft geläutet unb geflobft fjatten, ber=
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liegen schien, so war doch anzunehmen, daß sich ans Grnnd
dieser Entdeckung das Bild gründlich ändern konnte, das sich

Fran Geißmeier bisher von ihren beiden Bediensteten gemacht
hatte.

Bob begleitete infolge dieser Ueberlegung die nachfolgenden

Forschungen, die er in der Küche und im danebenliegenden
Speiseraum begann, mit einer muntern Melodie, die er falsch
aber mit Inbrunst vor sich hin pfiff. Die erste Prüfung galt
der Speisekammer. Die obersten Gestelle waren rasch untersucht.
Schwieriger gestaltete sich diese Arbeit je tiefer er kam. Er
tastete sich da, wo das Auge nicht mehr alles wahrnehmen
konnte, mit vorsichtig ausgestreckten Fingern weiter. Manchmal

stießen seine Finger auf eincn Widerstand, den sie

vorsichtig umtasteten und dann ans Licht heraus holten. Da war
nnn wieder so etwas. Ein kleines, starkes Brettchen, nicht größer
als eine Zigarettenschachtel, lag da, ein ähnliches Brettchen
ging senkrecht dazu in die Höhe. Darauf starke Metalldrähte,
und dann in der Mitte etwas weiches, das sich kalt
und feucht anfühlte

Verflucht! Ein Schlag und ein Schrei! Etwas hatte
zugebissen. Der Mittelfinger brannte wie Feuer. Das hielt ihn
fest und drohte den Finger durchzubeißen. Bob riß die Hand
in jähem Schreck zurück, riß noch zwei Konfitürengläfer mit,
die auf dem Boden zerschellten, und starrte entsetzt auf die

Hand.
Er hatte in eine Mausefalle gegriffen, die rasch entschlossen

zugebissen hatte. Es war keine Kleinigkeit, mit dcr einen Hand
die schwere Stahlfeder so weit aufzuklemmen, daß er mit dem

Mittelfinger der Rechten aus der Umklammerung herausrutschen

konnte. Bob streckte die verwundete Hand mit gespreizten

Fingern so weit vou fich, als der kleine Raum gestattete. Dieser
Mittelfinger sah nicht sehr erbaulich aus. Noch weniger
erbaulich war der Schmerz, der sich von Sekunde zu Sekunde
mehr Nachdruck zu verschaffen wußte.

Uud nun lernte Bob, kaum daß er seinen neuen Beruf in
die Finger genommen hatte, wie übel diese Finger dabei
zugerichtet werden konnten und wie unangenehm es in so einem

Falle ist, sich nicht zu Hause, in seiner gut eingerichteten und
mit allen erforderlichen Dingen versehenen Wohnung zu
befinden. Wo sollte er hier Verbandzeug auftreiben? Wo sollte
er etwas Blutstillendes finden?

Er stürmte durch die acht Zimmer, ließ seine Blicke die
Wände hinanf nnd wieder hinunter gleiten, entdeckte aber nichts,
was einer Hausapotheke nur im entferntesten ähnlich sah.

So blieb ihm, wenn er nicht Gefahr laufen wollte, sich

eine Blutvergiftung zuzuziehen, nichts anderes übrig, als die
nächste Apotheke aufzusuchen und sich den Finger kunstgerecht
verbinden zu lassen.

Er schloß die Wohnung ab. Die Lichter ließ er brennen.
Und nun ging er auf die Suche nach einer Apotheke, wobei er

alsobald einsehen lernte, daß auch diese an sich gewiß
unkomplizierte Tätigkeit Zeit und Geduld erfordert.

Das Ende einer Mission

Als Bob zur Geißmeierfchen Wohnung zurückkam, harrten
seiner neue Ueberraschungen.

Die Geißmeierfchen waren in der Zwischenzeit heimgekommen,

hatten die Wohnung verschlossen gefunden, sahen aber,
daß in allen Räumen die Lichter brannten. Nachdem sie eine

Biertelstunde lang umsonst geläutet und geklopft hatten, ver-
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